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306 OeßAbentheurl. Simpliciſſimi

auſſer⸗

Keb Her
Das N. Capitel . nace

Decnach unſerGeneral Feldzeugmeiſter ſtrenge
155

Ariegs. Diſciplinzu balten pflegte/ beſorgte ich
dieVerlierung meines Kopffs; Hingegen hatte ich 10noch Hoffnung darvon zu kommen / weil ich bereits Aunlt
in ſo bluͤhender Ingend jederzeit mich gegen dem Wunde,Feind wol gebdalfen / und einen groſſen Ruff und Rab⸗ beͤhnlicmen

der Dapfferkeit erwoꝛben. Soch war ſolcheHoff⸗ idtBln
dung

ungewiß / weil dergleichen täglichen Händel dunden /e

balder die Notdurfft erfordert / ein Exempel zu laa . Pikemunce
wwiren . Die lnſerige hanen eden damals ein veſies Murfrobe.
Ratlen⸗Neſtberennet und aufffordern laſſen / aber ein Mle Aeabſcblagige Antwort bekommen / weil der Feind wu . maind

ſte

/ daß wir kein grob Geſchuͤtz fuͤhrten. Derowegen ren ch ſe
tuckte unſer Graf von der Wabl mit dem ganzen bmichte
Corpo vorbeſagten Ort/begehrte durch einen Trom . innch
—— 3 die Ubergab / und drohete zu ſtürmen/ 2erfolgte aber nich Ale⸗

5 109
23 Abers/als dieſes nachgeſetzte

92 Wolgeborner Graf / ꝛc . Auß E . Gräͤfl . dffeclhoftH
Excellan mich abgelaſſenem babe —— ꝗ —

was Dieſelbe imNadmen der Röm . Käiſ . Maj . an ſihllfkehe
mich gefinnen : Nun wiſſen aber Ener Hoch⸗Gräͤfl. lilwuten

Facel . Dero boben Vernunfft nach / wie übel⸗an⸗fnlichken
Kandig/ja unverantwortlich einem Soldaten fallen lalk Hagt

Wurds“ wann er einen ſolchen Ort / wie dieſer iſt / W
ierdir

dem Gegentheil otne ſonderbare Noth einhaͤndigte: farkg /name
Weſſentwegen Hieſelde mich dann verboffenklich Wial W.nicht verdencken werden wann ich mich befleiſſige Neugmweifergi

( verharzen / diß die Waffen Euer Excell . dem Ork alcle
zuſprechen . Kan aber E, Excell . meine Wenigkeit ilt in fgen

— —
—



el.

betruͤgen moͤchte /

DrittesBuch .
auferhalb Herꝛen⸗Dienſten in ichtwas zu gehorſa⸗

men die Gelegenheit haben/ ſo werde ich ſeyn
K. Kxcell .

Aller⸗dienſtwilligſter Diener
. N

Hierauff wurde in unſerm Laͤger unterſchiedlich
von dem Ort diſcurirt / dann ſolches ligen zu laſſen /

war gar nicht rathſam / zu ſtuͤrmen ohn eine Preſſe /
haͤtte viel Blut gekoſtet / und ware doch noch mißlich
geſtanden / ob mans uͤbermeiſtert baͤtte oder nicht :

baͤtte man aber erſt die Stuͤck und alle Zugehor von

Muͤnſter oder Ham ber bolen ſollen / ſo waͤre gar viel

Muͤhe/ Zeit und Unkoſten darauffgeloffen . In dem

umb michzu erledigen ; Alſogebot ich meiner Witz
zuſammen / und bedachte mich / wie man den Feind

weils nur an den Stuͤcken man⸗
9

gelte . Und weil mir gleich zuſtele / wie der Sach zu

dun ſeyn möchte / ließ ich meinen Odriſt deutenant

wiſſen / daß ich Anſchlaͤg haͤtte / durch welche der Ort

obhne Muͤhe und Unkoſten zu bekommen waͤre / wenn

ich nur Perdon erlangen / und wieder auff freyen Juß
geſtellt werden könte. Etliche alte und verſuchte Sol⸗
daten lachten darůͤder/ und ſagten / Werbangt / der

85

langt ; der gut Geſell gedenckt ſich loß zu ſchwatzen !
Aoer der Odriſt Leutenant ſelbſt und andere die mich

307

man nun dey Groſſen und Kleinen ratbſchlagte / fiel
mir ein / ich ſolte mir dieſe Occaſion zu nutz machen /

2

kanten / namen meine Reden an wie einen Glaubens⸗
Articul : Weßwegen er ſelbſten zum General Feld⸗

zeugmeiſter gienge / und demſelben mein Vorgeben
anbrachte / mit Erzeblung vieles Dings / das er von

mir zu ſagen wuſte : Weil dann nun der Graf bie⸗
bevor
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dlebevor auch vom Jäger gebdrtbacke /lieſſeer mich mtlllhe
vor ihn bringen / und ſo lange meiner Band entledi⸗ anon
gen ; Der Graf hielte eben Tafel / als ich bin kame /

ull
und mein Obriſt Leutenant erzehlte ihm/ als ich ver . mosllt60bichenen Fruͤbling mein erſte Stund Unter S . Ja⸗ dNghen

/

cobs Pforten zu Soeſt Schildwacht geſtanden / ſer
unverſehens ein ſtarcker Platzregen mit groſſem Don⸗
ner und Sturmwind kommen / deßwegen ſich jeder , alk⸗
man auß dem Feld und den Gaͤrten in die Statt tal⸗

vrt / und weil das Gedraͤng beydes von lauffenden
und reutenden zimlich dick worden / haͤtee ich ſchon
damals den Verſtand gehabt / der Wacht ins Ge⸗
wehr zu ruffen / weil in ſolchem Geläuff eine Statt
am beſten einzunehmen ſeve ; zuletzt ( ſagte der Obriſt

Leutenant ferner ) kam ein altes Weid gantz tropff⸗
naß daber / die ſagte / eben als ſie beym Jaͤgervorbez
Pallirte : Ja / ich hab diß Wetter ſchon wol 4 . Tag

ſl

in meinem Rucken ſtecken gebadt Als der Jaͤger ſoi⸗
ches böͤret/ und eben einen Stecken in Haͤnden hatte /

ſchlug er ſie damit uͤbernBuckel / und ſagte : Du alte
Hex / haſtus dann nicht ehe herauß laſſen koͤnnen ?
baſtu eden muͤſſen warten / biß ich anfahe Schild⸗
wacht zu ſteben ? Da ihm aber ſein Officier abwehr⸗

le / antwortet er : Esgeſchicht ibr recht / das alte
Raben⸗Aaß hat ſchon vor vier Wochen gehoͤrt/ daß

jederman nach einem guten Regen geſchryen / warum
hat ſie ihn den ebrlichen deuten nicht ebe gegdnnet ?
ſo waͤre vielleicht Gerſt und Hopffen beſſer gerathen .
Woruͤber der Seneral Feldzeugmeiſter / wiewol er

ſonſt ein ernſtbaffter Herꝛ war/ trefflich lachte : Ich
aber gedachte / erzeblt der ObriſtLeutenant demGra⸗
fen ſolche Narꝛupoſſen / ſo hat er ihm gewiß lich auch

nicht

Erl chlm

dcerdorein A
Okt zu dringe

und Maunſch
groben Geſch

Wenhkon
Hhauner hurel
iis Möen;
alttbortet dee

ches zu glaud
J0 hche ht
ſchen/ dieka
Plöcherſien
ladekluubdie

Fehſhet /

WobeStid



nicht verſchwiegen / was ich ſonſt angeſtellt habe. Ich
üc aber wurde vorgelaſſen .

diger H

das veben adſprechen ; So heiſſet mich jedoch meine

Maj . meinem Allergnadigſten Herꝛn biß in Todt zu
f

ein weg als den andern meines e

wenigen Orts dem
erſt⸗Aller hoͤchſtgedachter Rom . Kalſ . Maj . Nutzen

Ort zu bringen / obne ſonderdaren Berluſt der
Zeit

und Mannſchaßft ? Ich antwortet / weilderOrk vor

Drittes Buch . 10

Als mich nun der Gen . Feldzeugmeiſter fragte . /
was mein Anbringen waͤre? Antwortet ich / Sna ⸗

erꝛ / ꝛc. Ob zwar mein Verbrechen und E .

Excell . rechtmaͤſſig Gebot undVerbot / mir deyde

aller· underthaͤnigſte Treu ( die ich Dero Roͤm. Kaiſ .

leiſten ſchuldig bin )
˖

eind einen Abbruch tbun / und

und Kriegswaffen befordern ; Der Graf flele mirin
die Red / und ſagte / haſtu mir nicht neulich den Moh⸗

ngeblacht Ach meverte JOnmdiger dear
Da ſagte er / Wol / dein Fleiß und Treu möchte viel⸗

leicht meritirn / dir das Leben zu ſchencken/ was haſtu
ader vor ein Anſchlag / den Feind auß gegenwaͤrtigem

grobem Geſchuͤtz nicht deſteden kan / ſo baͤlt meine
Wenigkeit darvor / der Feind wuͤrde bald accorduu /
wann er nur eigentlich glaubt / daß wir Stuͤck dey
uns baben ; Das haͤte mir wol ein Narꝛ geſagt / F

antwortet der Graf / wer wird ſie aber überꝛeden/ ſol

ches zu glauden ? Ich antwortet / ibreeigene Augen

Ich habe idre bohe Wacht mit einem Perſpectiv ge⸗

ſehen / die kan man beiruͤgen / wann man nur etliche
Pldcher / den Brunnen⸗Teichlen gleich/ auff Waͤgen

ladet / und dieſelbe mit einem ſtarcken Geſpann in das

3

Feld uͤbret/ ſo werden ſie ſchon glauben / es ſeyen
grobe Stuͤck / vornemlich wann E . Graͤfl. Excell —

54
5

gends⸗
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gendswo im Feld etwas auffwerffen laͤſt /alsob man daſſhftz
Stucke dabin pflantzen wolte ; Mein liebes Burſch⸗ dulg / lld l
lein / antwortet der Graf / es ſeyn keine Kinder drin⸗ pnbede
nen / ſie werden dieſem Spiegelfechten nicht glau5⸗ gheo

ben / ſondern die Stuck auch bören wollen / und wenn phuuldern
der Poß dann nicht angebet / ſagte er zu den umbſte ⸗ fſtorenk
benden Officiern / ſo werden wir von aller Welt ver⸗ ſr halde L

lrottet ! Ich antwortet / Onaͤd. Her :/ ich wil ſchon Juhnelfert
Stucke inibren Obren laſſen klingen/ wann man nur

um Feand at
ein paar Doppelbacken und ein zimlich groß Faß ba⸗ Aahang /a .

ben kan / allein wird ohne den Knall ſonſt kein Etlect
hen wruͤrden/

Vvarhanden ſeyn ; ſolte man aber ja wider Verdoffen Haden ſolk:
nur Spog damit erlangen / ſo werde ich der Iuyentor , Gelſt gechweil ich obne das ſterben muß/ ſolchen Spott mit mirn

ſoch dcheg
“ dabin neſmen / und denſelben mit meinem Leden auff, In Wat

beben . Ob nun zwar der Graf nicht daran wolte / ſo Gtgfſchenc
perſuadirte ibn jedoch mein Obriſt eutenant dahin / Krafftſeines
dann er ſagte / daß ich in dergleichen Sachen ſo nich voch ſe

guluckſeelig ſeye / daß er im wenigſten zweiffele / daß haiohldem
dieſer Poß nicht auch angeben werde . Derowegen daß er mir d⸗

befohl ibm der Graf die Sach anzuſtellen / wie er ver⸗
ſolk: Wel

meynte/ daß ſichs thun lieſſe/ und ſagte im Schertz zu hate her Pe⸗

410
Die Ehr / ſo er damit erwuͤrbe/ ſolte ihm allein

Kzuſteben . 4

Alſo wurden drey ſolcher Plöcher zu wegen ge⸗ N
bdracht / und vor jedes 24 . Pferd geſpannt / wiewol

nur zwey genug geweſt waͤren / dieſe fuͤhrten wir ge⸗ 68begeggen Abend dem Feind ins Geſicht/ indeſſen aber hatte erdtpu,
ich auch drey Doppelbacken / und ein Stück⸗Faß/ſo Euflun⸗

wir von einem Schloß bekamen / unterbanden / und ng Hucchtrichtete ein und anders zu / wie ichs haben wolte / das Rlaſer⸗ 1
wurde bey Nacht zu unſerer vißierlichen Anollere ign /5

per ,



Krcl onß funfütg

MAkthrr Pathifl.
At ich ber lavenn
l Erodmin

cuen Ldtgg
AtIUuel /

e
Facha Sachen f

11 walle / 6

Wcidlgmnun
mEtch

te Poltt i5l

ich lnble
0

verſchafft ; den Doppelbacken gabe ich doppelte va⸗
dang / und lieſſe ſte durch beruͤbrtes Faß ( deme der⸗

5vordere Boden benommen war ) loß gehen / gleich
ob es drey Loſung⸗Schuͤſſe haͤtien ſeyn ſollen / das
donnerte dermaſft
verſchworen haͤtle / es waͤrenQuartier. Schlangen /
oder halbe Carthaunen geweſen ; unſer Gen . Feld⸗
Zeugmeiſter muſte der Gauckelfuhr lachen / und ließ
dem Feind abermal einen Accord anbieten / mit dem
Anbang / wann ſie ſich nicht noch dieſen Abend begue⸗ 5
men wůrden / daß es ihnen morgen nicht mehr ſo gut
werden ſolte : Darauff wurden alsdald beyderſeits
Geiſel geſchickt / der Accord geſchloſſen / und uns
noch dieſelbige Nacht ein Thor der Stan eingege⸗
ben . Welches mir trefflich zu gut kame / dann der .

er

Oraf ſchenckte mir nicht allein das Leben / das ich
Krafft ſeines Verbottsverwuͤrckt hatte / ſondern ließ
mich noch ſelbige Nacht auff freyen Fuß ſtellen / und
befobl dem Obriſt Leutenaut in meiner Gegenwart /
daß er mir das erſte Faͤhnlein/ ſo ledig wurde / geben
ſolte : Welches ibmaber ungelegen war / dann er
batle der Vettern und Schwaͤger ſo viel / die auff⸗

konte.
Das XI. Capitel .

merckwuͤrdiges mehr ; Daich aber wieder nach
Soeſt kam / hatlen mir die Lippſtaͤtiſche Heſſen meil⸗

nen Knecht den ich bey meiner Bagage im Quartier 8 5
gelaſſen / ſampt einem Pferd auff der Waid dindeg

gefangen / von demſelben erkuͤndigte der Gegentheil
5 5 mein

n / daß jederman Stein und Bein

paßten / daß ich vor denſelbennichtzugelaſſen werden
3

S begegnete mir auff demſelbigen Marck nichte
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